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Gemeinsam für Flüchtlinge 
Gemeindetag erarbeitet Gesamtkonzept zur Flüchtlingshilfe

"Wir wollen nicht immer nur fordern, wir können auch liefern", erklärt der Präsident des Gemeindetags, Roger Kehle, heute in Stuttgart. Seit Monaten fordert der Verband von den politisch Verantwortlichen ein Gesamtkonzept zur Flüchtlingshilfe. Nun legt der Gemeindetag selbst ein Gesamtkonzept vor, das in enger Abstimmung mit der kommunalen Basis erarbeitet wurde. "Die Kommunen sind der Anker einer erfolgreichen Flüchtlings- und Integrationsarbeit. Sie brauchen dazu aber die Unterstützung der staatlichen Verantwortungsträger", macht Kehle die Motivation für das Gesamtkonzept deutlich. Wenn die positive Grundstimmung in unseren Städten und Gemeinden erhalten bleiben soll, dann müsse ein aufeinander abgestimmtes Maßnahmenbündel umgesetzt werden. Es könne nicht sein, dass sich Ministerien und Ämter nur in ihrer eigenen Zuständigkeit im Kreise drehen. Ergebnis seien dann am Ende lediglich eine Vielzahl von mehr oder weniger sinnvollen Einzelmaßnahmen. „Wir brauchen eine zentrale Verantwortlichkeit für das Thema Flüchtlinge auf Landesebene“, resümiert Kehle.

Das Konzept "Gemeinsam für Flüchtlinge" des Gemeindetags definiert drei Handlungsschwerpunkte. Zum einen müssen die Asylverfahren deutlich beschleunigt werden, so dass nur noch die Menschen auf die Kommunen verteilt werden, die auch eine berechtigte Aussicht auf ein Bleiberecht haben. Zum zweiten müssen die Kommunen dann bei der für diese Menschen notwendigen Leistungen zur Unterbringung und Integration in einem deutlich stärkeren Maße unterstützt werden. Als drittes sollen auch die bundes- und landesgesetzlichen Rahmenbedingungen für Sprachförderung und Arbeitsmarktzugang auf die gegebenen Notwendigkeiten angepasst werden. 

"Wir wollen konsequentes Handeln in alle Richtungen. Für die Menschen, die mit einem Asylrecht zu uns kommen, müssen wir verlässlich und möglichst ab dem Tag ihrer Ankunft mit der Integration beginnen. Das heißt, wir müssen diese Menschen nicht nur unterbringen, wir müssen ihnen auch eine Perspektive geben, bei uns auf eigenen Beinen stehen zu können. Hilfe zur Selbsthilfe ist hier unser Ansatz." erläutert der Gemeindetagspräsident.  Dazu sei es auch erforderlich, die Menschen, die hier leben wollen, über die in Deutschland vorherrschenden Werte zu informieren. "Sie müssen wissen, worauf wir in unserer Gesellschaft Wert legen, sonst ist eine Integration in diese Gesellschaft und der Einstieg in das Berufsleben schwierig", unterstreicht Kehle. Konsequenz fordern die Städte und Gemeinden aber auch in die andere Richtung. "Wenn festgestellt wird, dass Personen kein Anrecht auf Asyl in Deutschland haben, dann können wir diese nicht weiter aufnehmen. Wir überfordern sonst alle Beteiligten und gefährden die noch positive Grundstimmung in unserer Gesellschaft. Zielführender wäre es, die Fluchtursachen in den Herkunftsländern anzugehen“, so Kehle.

Das Gesamtkonzept finden Sie als Positionspapier des Gemeindetags im Anhang an diese Pressemitteilung.
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